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Erfolgreiche Drittmittelakquise in der Sportwissenschaft 

 
 
Nachdem das Bundesamt für Sport (BASPO) aufgrund von Sparvorgaben im Stabilisierungsprogramm 
die kompetitive Vergabe von Forschungsbeiträgen einstellen musste, wird es für Schweizer 
Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissenschaftler zunehmend schwieriger, eigene 
Forschungsprojekte über Drittmittel finanzieren zu können. Gleichwohl wird das erfolgreiche 
Einwerben von kompetitiven Drittmitteln (kritischen Stimmen zum Trotz) vermehrt als Indikator für 
qualitativ hochwertige Forschung angesehen. Bereits von Nachwuchswissenschaftlerinnen und -
wissenschaftlern wird erwartet, dass sie selbst für die Finanzierung von Forschungsprojekten 
aufkommen und sich erfolgreich um Stipendien bemühen, die ihnen beispielsweise einen 
Forschungsaufenthalt im Ausland ermöglichen.  
 
Ziel des Workshops ist es, die Chancen der erfolgreichen Drittmittelakquise von 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern zu erhöhen. Dazu werden unterschiedliche 
Förderinstitutionen und -instrumente beleuchtet sowie deren Passung zu spezifischen 
Forschungsvorhaben diskutiert. Zudem haben Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 
die Möglichkeit, vorgängig zum Workshop (bis spätestens 14.01.2018 bei martin.keller@unifr.ch), 
einen Entwurf eines Antrages einzureichen, zu dem sie gerne Rückmeldung von „funding“-erfahrenen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern hätten. 
 
Konkret wird in einem ersten Teil des Workshops (Vormittag), die „funding landscape“ der Schweiz 
vorgestellt, wobei vor allem solche Fördergefässe vorgestellt werden sollen, die sich insbesondere für 
Sportwissenschaftlerinnen und Sportwissenschaftler eignen (SNF (Post)Doc.Mobility, Inno Swiss, 
Swiss Olympic etc.). In einem zweiten Teil (früher Nachmittag) erhalten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Gelegenheit, Rückmeldungen zu ihrem allenfalls vorgängig zugestellten Antrag 
einzuholen. In einem dritten Teil (später Nachmittag) sollen der informelle Austausch unter den 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern sowie die gemeinsame Sportaktivität im 
Zentrum stehen.  
 
Der Nachwuchsworkshop richtet sich diesmal neben Doktorierenden explizit auch an 
Postdoktorierende, die das Ziel verfolgen, in naher Zukunft Drittmittel einzuwerben oder sich für 
einen Forschungsaufenthalt bewerben möchten.  
 
Das Detailprogramm wird nach Eingang entsprechender Anmeldungen bekannt gegeben.  
 
Workshopleitende: Prof. Dr. Bengt Kayser (Universität Lausanne), Dr. Martin Keller & Prof. Dr. 
Wolfgang Taube (Universität Freiburg), Prof. Dr. Siegfried Nagel (Universität Bern), Prof. Dr. Nici 
Wenderoth (ETH Zürich) 
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